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Ach der ersten Jahres
tzKO Weltkrieges.

M.l»e von Lilly greifen die Deutschen
jflen gute Fortschritte und machen
^Mene ; am nächsten Tage erhöht sich
-.dl auf über 2000 , außerdem werden
.Geschütze. Maschinen, ewehre und

,iser erbeutet.
W kündigt seinen Bündnisvertrag
»erreich- Ungarn. (Wurde erst drei
später, nach der Kriegserklärung,
bekannt.)

Westgalizien durchstoßen die öfter,
ungarischen und deutschen Truppen

M  die dritte Befestigungslinie der
und erreichen damit, daß die Russen
id ihre Stellungen in den Waldkar-
siidöstlich von Dukla zu räumen be-

uschland und Bulgarien.
Pen nächsten Tagen trifft eine W-

\ m  15 Mitgliedern der bulgarischen
in Deutschland zu längerem Aufent-

'ein um aus eigener Anschauung Land
Leute kennen zu lernen und mit den in
bwendenStellen Fühlung zu nehmen,

t tos eilte Mal , daß bulgarische Parla-
offiziell nach Deutschland auf

Kg gemacht haben, während man früher
gewohnt war , die Blicke nach Pe-

zu richten; der Krieg hat darin einen
,.4en Wandel herbeigeführt , nachdem

' Ferdinand und seine Ratgeber zu der
gung gelangt sind, daß an der R :wa

pichst eigentümliche Politik getrieben
die nur bezweckt, Bulgarien als Vor-
fiir die Interessen Rußlands auf dem

zu benutzen. Am meisten aber hat zu
Wandlung in den bulgarischen Anschau¬

der Verlauf des letzten Balkankrieges
“en, wo Rußland den Bulgaren in

Am fiel, und es daran hinderte , seine
Ken Erfolge in vollem Umfange aus-
n. Aus diesem Grunde traute man auch

lnipiechungenRußlands und seiner Der-
' ten bei Beginn des Weltkrieges nicht

Di» Polarhexe.
A» am»  Spitz»««», ».

Von ln ho Wothe.
r »»,ri,tzt 191» b, « . » ottze, Leipzi,.
dann scharten sich alle zum letzten

um das Herdfeuer der Fanghütte , auch
Mvloge und der Regieiungsrat , in dem
kaum den einstigen kleinlichen Nörgler
«kannte. Erschüttert durch das jähe

des lustigen Malers — der einem Herz¬
erlegen war — und durch Herdegens
den, war er von seinem erhabenen
ukt etwas herabgestiegen und nachsich-

gegen die Menschheit geworden . V )
er selber dem Tode so oft ins kalte

geschaut, wußte er auch, daß noch andere
4 ™! Leben mitsprachen als nichtige Aeu-
hatte ' Um ct  sich sonst so oft aufge-

^ °ud hockte zu Christabels Füßen am
und starrte in die Glut . Sie sprach kein

sille Versuche, ihre Teilnahme zu
^ >nnßlangen.

Morgen aber war sie die ersteblk** Arbeit,die Schlitten zu rüsten
Thiede vorzuspannen.
Ci. ^ l atmete aus.

",°^ . Mauds wirksame Betätigung
»u1 i5  pichen , und sie gelobte sich, alles
SaW ®^ en  Schmerz Mauds in sanf
.min  zu leiten. —

®5im CÎ ne  ihrem kalten , noch gar
rl-il ; » Glanz stand hell am Firma.

F^ ? re Expedition aufbrach.
ßuude' "̂" aur ferner klang das Gekläff

' Md bald lag die armselige Fang-

da diese nichts Reales boten , sondern nur
einen Wechsel auf die Zukunft ausstellten . Da¬
zu kamen die glänzenden Siege der Mittel¬
mächte, die den Bulgaren zeigten, wohin sie
sich zu wenden hätten , wenn sie die Erfüllung
ihrer langjährigen nationalen Wünsche er¬
reichen wollten . So blieb man denn nicht
Gewehr bei Fuß stehen, sondern schloß sich
Deutschland und Oesterreich-Ungarn an . und
man hat es nicht zu bereuen gehabt . Bulga¬
rien gewann dadurch den direkten Zugang
nach Oesterreich-Ungarn , ein Durchgangstor,
das für seinen Handel von allergrößter Be¬
deutung werden muß. Bulgarien ist ein mäch¬
tig aufstrebendes Land mit vielen Entunck-
lungsmöglichkeiten , für die aber die Nachbar¬
länder weniger in Frage kommen; am aller¬
wenigsten aber Rußland , während ungehin¬
derte Wechselbeziehungen zur Donau -Monar¬
chie und Deutschland sehr große Vorteile in sich
bergen . Bisher waren diese Beziehungen na¬
turgemäß nur wenig entwickelt, es dürfte
aber jetzt anders werden , denn dem Militär¬
bündnis wird sich mit Naturnotwendigkeit
ein anderes Verhältnis anschließen, das na¬
mentlich das beiderseitige Wirtschaftsgebiet
in bestimmteBeziehungen zu einander brinaen
wird . Die jetzige Studienreise bulgarischer
Volksvertreter kann daher wohl als ein Vor¬
stadium der über kurz oder lang zu eröffnen¬
den Verhandlungen betrachtet werden und es
darf angenommen werden,daß dieserBesuch ' n
ein bedeutsames Zeichen der Zeit darstellt , von
deutscher Seite Erwiderung finden wird . Die
Sobranje -Mitglieder dürfen in Deutschland
einer warmen Aufnahme gewiß sein, kommen
sie doch als Vertreter eines Landes , das auf
richtig und durch die Tat gezeigt hat , daß es
künftig gesonnen ist, an der Seite der Mci-
telmächte seinen Weg rasch aufwärts zu
nehmen.

Berlin , 4. Mai . (WB .) Zu Ehren der 15
Mitglieder der bulgarischen Sobranje , die am
Sonntag hier eintreffen , findetSonntag abend
als erste Begrüßung ein Festmahl im Kaiser¬
hof statt . Der Montag -Vormittag wird Be¬
sichtigungen gewidmet sein. An sie schließt sich
ein Frühstück, das der Staatssekretär im
Reichskolonialamt Dr . Solf in seiner Eigen¬
schaft als Vorsitzender des deutschen Hilfsko¬
mitees für das bulgarische Rote Kreuz den
Gästen in den Räumen der Deutschen Gesell¬
schaft 1914 gibt . Am Nachmittag empfängt
der Reichskanzler und am Abend der Reichs-

tag die Abgeordneten . Der Dienstag ist wie¬
derum Besichtigungen gewidmet. Daraus wer¬
den die Herren im Rathause empfangen . Nach¬
mittags veranstaltet der bulgarische Gesandte
einen Tee. Abends ist Vorstellung im Opern¬
hause. Mittwoch reisen die bulgarischen Abge¬
ordneten nach Kiel weiter.

Amerika und wir.
Rückkehr aus dem Hauptquartier.

Berlin . 4. Mai . (TU .) Der Reichskanzler
von Bethmann -Hollweg, Staatssekretär Ad¬
miral von Capelle , Reichsschatzsekretär Dr.
Helfferich und der Chef des Admiral-
ralstabes Admiral von Holtzendorff kehren,
wie die „Morgenpost" erfährt , heute nachmit¬
tag aus dem Großen Hauptquartier , wo sie
an den Beratungen über die Antwortnote an
Amerika teilgenommen haben, nach Berlin
zurück. — Die Beratungen sowohl im Haupt¬
quartier wie in Berlin sind abgeschlossen und
die Ueberreichung der Rote an den amerika¬
nischen Botschafter ist heute oder spätestens
morgen zu erwarten . Die Rote umfaßt 8
bis 10 Seiten.

Die Note.
Ueber die Antwortnote an die amerikanische

Regierung , die im Lause des heutigen Nach¬
mittags , spätestens morgen vormittag dem
amerikanischen Botschafter HerrnEerard über¬
geben und dann auch sofort der Oeffentlichkeit
mitgeteilt werden soll, sagt das „Berliner
Tageblatt " : Es waren zuletzt nur noch kleine
stilistische Feinheiten notwendig , die heute er¬
ledigt sein dürften . Die Hoffnung auf eine
friedliche Regelung habe zum mindesten keine
Abschwächung erfahren.

Der Reichskanzler «nd der Reichstag.
Berlin , 4. Mai . (TU.) Die „Vosi. Ztg ."

meldet , der Reichskanzler von Bethmann -Holl-
weg wird persönlich im Haushaltungsausschuf
des Reichstages die Erklärungen über^unsere
Beziehungen zu Amerika abgeben, die Staats¬
sekretär von Jagow am Dienstag angekün¬
digt hat . /

Für ein Kompromiß mit Deutschland.
Basel . 3. Mai . (TU.) Präsident Wilson

erhielt laut „World " 145 000 Einzeltcle-
gramme amerikanischer Staatsbürger , die ein
Kompromiß mit Deutschland verlangen.

Birell demissioniert.
London. 3. Mai . (WB .) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Unterhaus . Birrell
hat demissioniert.

Irland.
Das Urteil gegen die irischen Aufständischen.

London, 3. Mai . (WB .) Unterhaus . Asqutth
teilte mit , daß drei der irischen Aufständischen
nämlich Pearce , Clarke und Macdonagh , die
die republikanische Proklamation unterzeich¬
net haben , vor ein Kriegsgericht gestellt, schul¬
dig befunden und heute früh erschosien wurden.
Drei andere Aufständischewurden zu drei Jah¬
ren Gefängnis verurteilt.

Die Opfer de» Revolution.
Dublin , 3. Mai . (WB .) Reuter meldet

amtlich : Die Zahl der Toten in den Spitälern
allein beträgt 188, wovon 68 Soldaten und
122 Aufständische und Zivilpersonen sind. Es
wurden 179 Gebäude durch Feuer beschädigt
oder zerstört.

Französisches Kanonenfutter.
Bern , 3. Mai . (WB .) Wie die Pariser

Blätter melden, ist eine Abteilung eingebore¬
ner Truppen aus Madagaskar in Marseille
eingetroffen , von wo sie an die Front gehen
sollen. Rach anderen Vlättermeldungen brach¬
ten französische Dampfer in den letzten Tagen

wiederholt annamitische Eingeborene nach
Marseille , die zur Arbeit in den Werkstätten
für Schießbedarf verwendet werden sollen.

Der erste Serbeniransport
torpediert!

Wien , 4. Mai . (TU .) Hiesige Blätter mel-
den aus Athen : Der englische Truppentrans¬
portdampfer , der mit 1 500 Serben auf dem
Wege vonKorfu nach Saloniki unterwegs war,
wurde nach einer Meldung der Salonikis!
Zeitung „Angera " aus Janina an der Küste
des Epirus durch ein Unterseeboot versenkt.
Der größte Teil der Truppen soll gerettet sein.
Ueber die Zahl der Opfer liegen keine näheren
Angaben vor.

Amtliche Berichte.
Großes Hauptquartier , 3. Mai . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich von Dixmuiden drangen deutsche
Abteilungen im Anschluß an einen Feuer¬
überfall in die belgische Linie ein und nahmen
einige Dutzend Leute gefangen.

In Gegend des Four de Paris (Argonnen)
stießen unsere Patrouillen bis über den zwei¬
ten französischen Graben vor . Sie brachten
einige Gefangene zurück.

Hütte, die den drei hierher Verschlagenen so
lange Schutz und Obdach gewährt , wieder still
und einsam in der weißen Schneepracht, als
hätte sich ihr nie eines Menschen Fuß genaht.

Und nicht weit davon , da ragte das schwarze
Holzkreuz düster in die klare Luft , unter dem
Nils von Herdegen ausruhte von des Lebens
Pilgerfahrt . . . . ..

Und die erste Seemöve strich mit leisem
Flügelschlag darüber hin . Silberblitzend
schwang sie sich weithin über das schweigende,
weiße Land.

Das Wetter erwies sich für die Schlitten¬
reise durchaus günstig. Die acht Schlitten mit
Menschen- und Hundevorspann kamen gut vor¬
wärts . Zum Teil ging es mit Skiern über
das Eis . Fast überall lag Neuschnee, der meist
eine gute Abfahrt ermöglichte. Zuweilen
dröhnte das gewaltige Krachen einesEletscher-
absturzes durch die Luft und weckte ein rollen¬
des Echo in den Bergen . Sonst aber herrschte
Totenstille in der wilden Erhabenheit des
eisstarrenden Tales , durch das ihr Weg führte.

Es war wieder sehr kalt geworden, 20 Grad
unter Rull Tagestemperatur . Aber man em¬
pfand sie kaum. Alle strebten nur vorwärts.
Der einzige Gedanke: ob die Eisdecke des
Eis -Fjords , den sie durchqueren mußten,

auch tragen würde , beherrschte sie alle.
Die von der Expedition in Fanghütten

Hier und da errichteten Depots waren alle in¬
takt, zuweilen übernachtete man auch im
Freien unter den Zelten.

Dann aber setzten wieder wilde Schnee-
stürme und Nordwind ein , die jedes Weiter¬
kommen erschwerten.

Osten wurde meist in den Bettschlitten ver¬
laden.

Der Nordfjord wurde nach unsäglichen
Mühen erreicht. Aber der Eisfjord , den man
von hier aus übersehen konnte, war stellen¬
weise aufgebrochen, und erst nach dreitägigem
Umwege konnte man sich über die Eisfläche
des Fjords wagen . Dann wieder durch enge
Schluchten herauf und hinab , an einem steilen
Eletscherabbruch vorbei , wo massenhaft herab¬
gestürzte Eisblöcke den Weg versperrten . Alle
waren so erschöpft von den Mühen des Tages,
daß der Prinz befahl , schon früher als sonst
zu rasten.

Die Zelte wurden aufgeschlagen, und wah¬
rend der Schneesturm über das Lager der For¬
scher mit wildemFauchen hinfuhr , fragte plötz¬
lich Christabel:

„Wo ist denn nur Maud ?"
Maud ? Keiner wußte es. Alle sprangen

erschreckt auf , alle stürzten aus den Zelten,
Christabel und Ekke Sörnsen allen voran.

Weit und breit war nichts zu entdecken. Der
Sturm tobte durch das Eletschertal . Man
konnte vor Schneegestöber kaum die Hand vor
den Augen kennen. Banges Rufen erschütterte
die Luft , aber nur das Echo gab Antwort und
das Heulen des Windes.

Leidenschaftlich trieb Christabel die Män¬
ner auf die Suche nach Maud , die sich gewiß
verirrt hatte . Zwei Tage forschte man rn
fieberndem Eifer nach der Vermißten , aber
nirgends fand sich eine Spur.

Christabel war ganz außer sich; der entsetz¬
liche Gedanke, daß Maud vielleicht verzweifelt
hier im Schneesturm herumgeirrt , erfroren
oder verhandelt sei, machte ihr Herz erbeben,
und alle Trostgründe der Männer galten ihr
nichts.

Endlich, als man am dritten Tage die
Zelte abrüstete , brachte Elke Sörnsen Chri¬
stabel einen Zettel.

Mit starren Augen las Christabel das
schmutzige Blatt , das in großen Buchstaben
die mühselig niedergeschriebenen Worte trug:
„Maud geht zu Mister . Maud will auch
schlafen. Schöne Misiis soll wach sein und
froh — und glücklich. Maud tut das Herz
so weh."

Heiß schluchzte Christabel aus
„Sie ist freiwillig in den Tod gegangen,

die arme , kleine Polarhexe mit dem großen
Herzen - und ich" —

Ekke Sörnsen faßte tröstend Christabels
Hand.

„Rühren Sie mich nicht an !" schrie Christa¬
bel dem Norweger entgegen. „Sehen Sie nicht,
das armselige Kind dieses wilden Landes ist
viel , viel bester als ich. Sie konnte für ihre
Liebe sterben — eine Liebe, die anderen
Sünde schien — und ich — ich lebe, lebe und"

Sie brach jäh ab. Krampfhaftes Weinen
erschütterte ihren Körper . Innig sprach Ekke
Sörnsen zu ihr:

„Sie haben noch Pflichten zu erfüllen,
Frau Christabel , und Maud hatte niemand
auf der ganzen weiten Welt ."

Christabel sah erregt zu ihm aus. Dann
wandte sie sich und trat zu den Schlitten . Auf
der noch dreitägigen Reise sprach sie kein
Wort mit Ekke Sörnsen . Und er ließ sie still
gewähren . Er suchte sie nicht. —

(Forts »hurg fotßi)



Xr. 104 „XtumdMU“  v «ck ^mabu xg ». fc , Hi-H,.
Oberleutnant Freiherr von Althaus schoß

über dem Lailettewalde sein sechstes fein-
liches Flugzeug ab . Außerdem ist ein fran
zösisches Flugzeug im Luftkampf südlich des
Werkes Thiaumont zum Absturz gebracht, zwei
weitere sind durch unsere Abwehrgeschütze süd¬
lich des Talourückens beim Gehöft Thiaumont,
ein fünftes durch Maschinengewehrfeuer bei
Dardaumont heruntergeholt . Der Führer des
letzteren ist tot , der Beobachter schwer verletzt.

Oestlicher und Balkan -Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Wien , 3. Mai . (WB .) Amtlich wird ver¬
lautbart:

Ruffischer Kriegsschauplatz.
Oestlich von Rarancze schoß ein öster¬

reichisch-ungarischer Kampfflieger ein feind¬
liches Flugzeug ab . Sonst nichts von Bedeu¬
tung.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe im Adamello -Eebiet dauern

fort . Bei Riva und im Raum des Lol di
Lana kam es zu heftigen Artilleriekämpfen.
Ein italienischer Angriff auf die Rotwand-
Spitze wurde abgewiesen.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs,

v. Höfer , Feldmarschalleutnant.

Konstanttnopel , 3. Mai . (W. B .) Aus dem
Großen Hauptquartier wird gemeldet:

Einige feindliche Schiffe erschienen in den
Eewäffern von Smyrna und Nekri und be¬
schaffen einige Punkte an der Küste erfolglos.
Bon den anderen Fronten gingen Nachrichten
von Bedeutung nicht ein.

Brände in Frankreich.
Bern . 3. Mai . (W. T. B . Nichtamtlich.)

In letzter Zeit ereigneten stch in Frankreich
wieder mehrere Brände in industrieellen An¬
lagen.

Dem „Petit Parisien " zufolge vernichtete
in Nantes Eroßfeuer ein großes Hanflager
und ergriff auch die benachbarten Speicher¬
gebäude, wobei beträchtlicher Schaden verur¬
sacht wurde.

Der „Matin " meldet , daß in Billancourt
ein Brand von äußerster Heftigkeit ausgebro¬
chen ist, der eine Kautschuckfabrik mit den ge¬
samten Baulichkeiten und Lagern bis auf die
Grundmauern niederlegte . Der Schaden be¬
laufe sich auf über 700 000 Francs.

Die „Humanitö " und andere Blätter ver¬
zeichnen eine Brandkatastrophe in der Cellu¬
loidfabrik in Belleville , wo ebenfalls bedeu¬
tender Schaden angerichtet wurde . Die Ent-
ftehungsursachen sind überall unbekannt.

vom Bxlkan.
Schützengräben in Saloniki.

Bukarest , 3. Mai . (T . H.) Das in Salo¬
niki erscheinende Blatt „Opinion " meldet:
Das Ententeoberkommando läßt in Saloniki
Schützengräben ausheben . In vielen Häusern
seien unterirdische betonierte Unterkünfte ge¬
baut worden . In unmittelbare Nähe von
Saloniki seien die Ortschaften von Schützen¬
gräben ganz und gar durchzogen. Ebenso seien
befestigte Stellungen allenthalben errichtet.
Bei den Bauten mußten griechische Bauern
Hilfe leisten. Die Maßnahmen wurden ge¬
troffen , um die Stellungen vor Fliegerar"
griffen zu schützen.

Ein russischer Uebergrifs.
Berlin . 3. Mai . (Priv .-Tel .) Die „Boff.

Zeitung " meldet aus Bukarest : Der rumä¬
nische Kutter „Emilie ", auf der Fahrt van
Galatz nach Tultscha ", wurde dem „Adeve-ul '

zufolge, vor Tschatal von ruffischen Soldat » ,
angehalten , die Schnaps verlangten und die
gesamte Besatzung als spionageverdächtig ver¬
hafteten . Erst am Abend des folgenden Ta¬
ges wurden die Rumänen wieder freigelaff .u,
nachdem ihnen erklärt worden war , daß der
schuldige Unterleutnant zu 15 Tagen Gefäng¬
nis verurteilt worden sei.

Bon Revolutionären in die
Luft gesprengt.

Berlin , 3. Mai . (Priv .-Tel .) Der „Berl.
Lokalanzeiger " meldet aus Stockholm : Die
Petroleum - und Benzintanks des ruffis den
Staates bei Moskau sind durch revolutionäre
Arbeiter in die Lust gesprengt worden. Die
furchtbare Explosion, die in wenigen Sekun¬
den über 5000 Tonnen Naphtha vernichtete,
wurde weithin gehört . Die Verwaltungsge-
bäude sind dem Feuer zum Opfer gefallen.
Ein benachbarter Stadtteil brennt noch.

vom Seekrieg.
London, 3. Mai . (W . B .) Der „Times " ö«

folge hatte der Londoner Dampfer „Wandte"
am Samstag Morgen , bald nach der Ausfahrt
aus dem Tyne , ein Gefecht mit einem deut¬
schen Unterseeboot.

Amsterdam. 4. Mai . (T . U.) Der in Ymui-
den eingetroffene Dampfer „Azaleas " berich¬
tet , daß er von einem deutschen Marinefahr¬
zeug angehalten , jedoch nach erfolgter Unter¬
suchung wieder freigelaffen worden sei.

Kopenhagen , 4. Mai . (T . U.) „Politiken"
meldet aus Bergen : Der Drontheimer Damp¬
fer „Thore Jarl " nach England unterwegs
wurde am Sonntag von einem deutschen Un-
terseeboot angehalten . Der Kapitän mußte
die gesamte Lebensmittelladung über Bord
werfen laffen. Die übrige Last durfte der
Dampfer behalten.

Berlin , 3. Mai . (Priv .-Tel .) Die „B .Z.
a. M." meldet aus Amsterdam : Das schwe¬
dische Motorschiff „Sven Hedin", mit Karbid
von Sarpsborg in Norwegen nach Rotterdam
unterwegs , ist von englischen Torpedobooten
nach einem englischen Hafen aufgebracht wor¬
den.

über Kriegsschäden : 3. erste Beratung des e.c-
setzentwurfes über eine Abänderung des w
einsgesetzes.

*

Berlin , 3. Mai . (WB .) In der heurigen
Sitzung des Hauptausschuffes des Reichstages
wurde Paragraph 1 des Gesetzentwurfes über
die Kapitalabfindungen der Kriegsteilnehmer
in der Regierungsfassung angenommen mit
dem Zusatze: Der Beitritt zu einer gemein¬
nützigen Baugenoffenschast oder Siedlungsge¬
nossenschaft gilt grundsätzlich als Erwerb eige¬
nen Grundbesitzes im Sinne dieses Gesetzes.
Welche Eenoffenschaften als gemeinnützige in
diesem Sinne gelten sollen, bestimmt der
Reichskanzler. — Ebenso wurde Paragraph 2
des Gesetzentwurfes in der Regierungsfassung
angenommen mit dem Zusatze: Ob die Vor¬
aussetzung für die Gewähr einer nützlichen
Verwendung des Geldes vorliegt , entscheidet
die Landeszentralbehörde oder die von ihr
beauftragte Stelle . Wird diese Voraussetzung
verneint , ist dem Antragsteller rechtzeitig un¬
ter schriftlicher Mitteilung derEründe von der
Entscheidung der Obersten Militärverwalt-
tungsbehörden Kenntnis und Gelegenheit zur
Aeußerung zu geben.

am meisten leiden da runjdie Einheimischen!
für Homburg : Wenn dort die
deutsch: Hochsaison— ebenso eir¬
und Juli , werden wir ä h«
ständehaben,  wenn nicht r*r
jetzt die Gastwirte und Handle
wärts  mit möglichst viel oll

Darunter darfversehen!

its

Lokales.

London, 3. Mai . (W . T. B . Nichtamtlich.)
Lloyds meldet aus Corunna vom 2.  Mai:
Der spanische Dampfer „Winifrida " wurde am
30. April in 47 Grad 48 Minuten nördlicher
Breite und 7 Grad 48 Minuten westlicher
Länge versenkt. Das Schiff sank in sechs Mi¬
nuten . Die ganze Besatzung mit einer ein¬
zigen Ausnahme wurde gerettet . Der Kapi¬
tän glaubt , daß das Schiff torpediert wurde.

Reichstag.
Liebknecht verhaftet.

Berlin , 3. Mai . (WB .) Wie wir hören,
befand sich unter den neun Demonstranten , die
auf dem Potsdamer Platz festgenommen
wurden , auch der Abgeordnete Liebknecht. Da
Liebknecht, welcher bei der Festnahme Zivil¬
kleider trug , Armierungssoldat ist, hat der
zuständige militärische Eerichtsherr eine Un¬
tersuchung eingeleitet und auf Grund der
bisherigen Feststellungen einen Haftbefehl

gegen Liebknecht erlaffen.
Die nächste Sitzung.

Berlin . 3. Mai . (WB . Amtlich.) Die
nächste Sitzung des Reichstages findet am ü.
Mai nachmittags 3 Uhr mit folgender Tages¬
ordnung statt:

1. Antrag Albrecht und Een . auf Aussetzung
des Verfahrens gegen den Abgeordneten Lieb
knecht; 2. erste Beratung des Gesetzentwurfes

* Die Lebensmittelversorgung der Stadt
Bad Homburg wurde von manchen Seiten
schon scharf bekämpft, von anderen , die
ihren Wert erkannten , gelobt. Wo Licht ist,
ist natürlich auch Schatten , und es ist an den
Fingern abzuzählen , daß solche neue Unter¬
nehmungen , wie die Organisation derLebens-
Mittelbeschaffung, die von einem Tag auf den
andern getroffen werden mußte, sowohl Licht-
alg auch Schattenseiten haben mußte. Wie
gut wir aber hier noch versorgt werden, und
wie zufrieden wir sein dürfen , das erhellt
aus einem Brief , der uns aus Wiesbaden
zuging, über die dortigen Derhältniffe . Wies¬
baden hat eine ungleich größere Zahl von
Kurfremden wie Homburg und hat es schein¬
bar versäumt , rechtzeitig Nahrungsmittel -Re¬
serven zu schaffen. Die Folge davon — laffen
wir den Briefschreiber sprechen. Er sagt u. a. :

Ich bin seit mehreren Wochen in Wiesba¬
den zur Kur , konnte also aus eigener An¬
schauung genügend Erfahrungen „b etr . Le¬
bensmittelversorgung von Kur¬
orte  n" sammeln , die ich zum Nutzen Hom¬
burgs und seiner Ein - und Umwohner — zur
Vermeidung von ähnlichen Schwie¬
rigkeiten , wie sie hier auftreten
— Ihnen nicht vorenthalten möchte.

Seit Wiesbaden sich füllte ist Nahrungs¬
mittelknappheit  auf allen Gebieten!

Im Kurhaus , in allen großen Eartenkaffee-
häusern usw. gibt es schon seit Mitte voriger
Woche zunr Kaffee keine Milch  mehr,
Butter  fehlt in den Hotels sogar zum Früh¬
stückskaffee ebenso langes Weißbrot (Bröt¬
chen), nd Zwieback fehlen zeitweise, d. h. nicht
in genügenden Mengen vorhanden . In mei¬
nem Hotel hat es sogar 1 Tag lang kein —
Vier ( !!) mehr gegeben, da die Ostergäste
die eigenen, wie die Brauereivorräte , aufge¬
trunken hatten ! — Die Mittags - und Abend-
Mahlzeiten sind — bei erhöhten Preisen —
selbst in den ersten Häusern auf einen Gang
beschränkt, abgesehen von den „fleischlosen"
Tagen , da gibt es außer Fisch noch „Spinat
mit Ei ", „Spargel " oder ähnlichen Gemüse¬
gang. Grund : zu knappe Zufuhren ; für die
„Eingeborenen " würden sie voll genügen, bei
der durch die Kurgäste so stark vermehrten
Schar der Verbraucher ist aber alles zu knapp,

sorgung der ständigen Einwohnx. „■
wie es hier bedauerlicherweise

Nach denMaßnahmen der zurV?
Kurbetriebe mit Lebensmitteln j *
rufenen Vereinigungen kommen^
gung der Bürgerschaft und die d/
mit Lebensmitteln u. E. wohl fEt
men. Beide gehen ihren eigenen( 1
Einheimischen brauchen unter der
zu leiden, und die Befürchtungen
schreibers, der uns ganz tutetet
Muffe über unser Nachbarbad M
fällig . Wenn wir auch nicht sch^
nen, wir haben , was wir brauchen
eine hier noch nie gekannt hoh>? "
Kurfremden eintrifst , was wir ger
wird auch gesorgt, daß niemand L
oder Durst stirbt ; zeitweise KnapphI
zelnen Dingen , die heute vorkor
wüßten wir durch gute Ein - und
bis jetzt auszugleichen und werden
fürder können. ^

* Die Einkaufsgesellschaft füt
hat bereits ihre Tätigkeit in vollem
ausgenommen und größere ;
Fleischkonferven usw. gemacht,
führer ist Herr Hch. Morr.  Die
stelle ist im Verkehrsbüro Louisenst

^Jubiläum . auf eine 25’
teil bei der Filiale der Ust;,
Homburg in Anspach kvnnte am oer
Rvntag der Kutscher Reinheit
zurückblicken. Bei « lt und Jun,
Reinhard " bekannt und beliebt
ihm vergönnt sein, noch recht';
«»»gedehnt« Kundschaft mit d
„T »unu »s«ld " zu versehen.

* Soldatenbeerdigung. Gesternn
wurde der am 15. Dezember 1915
Gefreite Valentin B r a u m aus
seiner Ueberführung aus Feindesland
Kirdorfer Friedhof zur ewigen Ruhe
Die hiesige Vataillonskapelle , ei
kompanie, Verwundete , Urlauber,
dorfer Vereine und fast die gesamte
schaff gaben dem Helden das letzte
Herr Kaplan Weckbäcker zelebrierte die
feier. Ein Kamerad legte einen:
ebenso der Turnverein , deffen Vorst'
glied Vraum war.

* Kurhaurtheater . Heute
wie bereit » mitgeteilt , Ludwig FM ',
nehmes und unterhaltende , LuW
Aufzügen „Jugendfreunde " von MH
des Mainzer Stadttheater « aufgeführt
Die Hauptrolle der „Dora Len," iit
Elisabeth Horn - Harprecht  so»
Herzog!. Hoftheater Darmstadt übr

* Gefunden . Auf dem Dienstzi
hiesigen Garnison -Kommando» nnf
laudspapiere , lautend für den Ers
visten Vagehorn , 6|187, abgegeben,
der Beurlaubte sich hier aufhilte«
hat er seine Papiere aus obeng
Dienstzimmer abzuholen.

* Für de» türkische« - albmnd
Kaiserliche Ottomanische General-'
in Frankfurt a . M . bittet un», dar
zuweisen, daß «» nach wie vor germ
ist, Spenden zugunsten de» türkische»
monde» und der DardanellenkömM

Rund um Troja.
Don Paul Schweder.

An einem schönen Sommertage , wie dem
heutigen , rührt man sich drüben überhaupt
nicht. So wandern wir denn ungestört durch
die alte Trümmerstätte Troja 's, die dem em¬
pfänglichen Eemüte doch so unendlich viel zu
sagen hat . Vis ins vierte Jahrtausend vor
Christo reichen die Reste der ersten, noch der
Steinzeit angehörenden Schicht auf dem Burg¬
berg von Hiffarlik zurück. Scherben mykenischer
Gefäße laffen erkennen , daß die teraffensör-
mig aufgebaute Steinburg des homerischen
Troja 1500 bis 1000 v. Chr . und zwar als
sechste Schicht bestanden hat . Nach der Zer¬
störung Ilions ' bauten sich auf dem Trümmer¬
felde vor- alb- und äolische Eriechendörfer
auf , und um 700 v. Chr . gab es hier einen
Tempel der Athena , den Terxes und Alexan¬
der d. Er . besuchten. König Lystmachos und
nach ihm Sulla verschönerten die geschichtlich
denkwürdige Stätte und Caesar und Augu-
stus ehrten durch Prunkbauten und herrliche
Tempel die Mutterstadt Roms , die Wiege der
Herrscher des römischen Weltreiches . Und

abermals verfielen — in byzantinischer Zeit
— Stadt , Burg und Tempel , und 1300 Jahre
später , als die Türken ins Land kamen,
fchwand bald jede Erinnerng an Ilion . Die
Säulen und Quadern der Paläste , die Altäre
der Tempel , die Denkmäler einer großen Zeit
wurden zum Bau anderer Städte und Tempel
benutzt, Schutt und Geröll bedeckte die Reste.
Der Bauer pflügte und säte darüber hin und
in unserer Zeit wuchs dürftiges Gras auf dem

Grabe Ilions , bis ein deutscher Forscher seine
Ruhe störte. Heute aber hört die Antike wie¬
der wilden Kampflärm vom Skamander her¬
über und das Gebrüll englischer und franzö¬
sischer Schiffsgeschütze. Und verwundert mag
sie sich die Augen reiben , wenn sie in den
Schützengräben rund um Troja die braunen
Asker neben den deutschen Feldgrauen liegen
sieht.

Große Zeiten , heroische Zeiten sind wieder
in der Trojanerebene lebendig . Von der
Burg des Priamos aus blicke ich über die
dicken, geböschten Unterbauten der trojani¬
schen Stadtmauer , von der herab die Frauen,
Greise und Kinder Ilions den männermor¬
denden Kampf verfolgten , und von der Pen¬
thesilea herabsprang , um sich auf Achill zu
stürzen, die Priamos gramerfüllt verließ , um
von dem Sieger die Leiche seines Hector zu
erbitten . Wirr gehen für das Laienauge die
einzelnen Schichten der alten Siedelung durch¬
einander , aber doch erkennt man aus der gan¬
zen Struktur der Bauten die ehemalige Größe
und Schönheit . — Von der höchsten Stelle
der Ausgrabungen aus , da, wo eine uralte
Zwillingseiche etwa die Mitte des trojanischen
Burgturms anzeigt , geht dieAussicht weit über
die Küste ins Mittelmeer hinein . Eallipoli
erscheint nur noch als eine schmale Landzunge,
und war doch in diesem Weltkriege ein weit
furchtbareres Schlacht- und Gräberfeld als die
ganze Trojanerebene während ihrer vieltau¬
sendjährigen Vergangenheit . Rechterhand
reckt sich Poseidons ELttersitz — Samothrake
— mächtig aus der blauen Flut . Und drüben
bei Jmbros wimmelt es von feindlichen Fahr¬

zeugen, die einen ständigen Verkehr mit Lem-
nos und Tenedos unterhalten.

Allmählich ist es Abend geworden. Lang¬
sam sinkt die blutigrote Sonnenscheibe hinter
dem spitzen Bergkegel von Tenedos in die Ae-
gäis hinab , indes wir unsere flinken Pferde
heranbringen laffen. Noch einmal laffe ich die
Heldensage von Ilion an moinem Geiste vor-
überziehen, noch einmal wirkt der unendliche
Zauber der heroischen Landschaft auf mich
ein. Ein letzter Blick — wer weiß, wann wir
uns Wiedersehn? — Wir kommen in die sum¬
pfige, schon nachtdunkle Niederung des Ska¬
mander . Im letzten Winter ist uns ein guter
deutscher Neitersmann hier ertrunken , der
vom richtigen Pfade abgekommen war . Ich
weiß nicht mehr : erzählte es mir gerade der
vor mir reitende Oberleutnant , oder dachte
ich darüber nach. Jedenfalls war es mir plötz¬
lich, als sei ein Geschütz irgendwo losgegangen
und mir sei der Kopf abgeriffen . Ich sah ihn
vor mir Herrollen und wollte danach greifen.
Aber da schoben sich bunte Feuerräder zwischen
mich und ihn und dann — nichts mehr!

Als ich nach langer , langer Zeit wieder zu
mir kam, lag ich in dem kleinen Bauernhäus¬
chen von Halil -Eli und sah drei stille Männer
um den Tisch sitzen, der an mein schmales Feld¬
bett herangerückt war . Es war der Kom¬
mandeur von Jntepe , der freundliche Stabs¬
arzt und mein guter Oberleutnant , der sich
große Sorgen um mich machte. Ich hatte keine
Ahnung , wie viele Tage und Nächte sie schon
meinen Kopf gekühlt und meine Wunde ver¬
bunden haben mochten, aber das eine fühlte
ich mit aller Macht, daß ich hier an der äußer¬

sten Ausstrahlung der deutsch-türkis
im fernen , wilden Kleinasien in g»
scher Hut und Pflege war und daß«
nur mir , sondern auch jedem Kamel'
hier zu Schaden kommt, zuteil wird,
der milde, sanfte Sanitätsfeldwebll W
rine aus Klein -Ottersleben bei
der den bei dem Sturz meines
unglückten Arm wieder in die Reihe
und es kam auch der brave , schwarze
die türkische Ordonnanz meinesOberl
die im Kaminfeuer Kaffee kochte und
chen, Winken und Augenverdrehn W.
herzige Anteilnahme an meinem -
zum Ausdruck zu bringen trachte te._
Menschen inmitten asiatischer
wie sie fröhlich wurden , als ich eWW
schönsten Araba von Tschanak-KaD

heimwärts reisen konnte. Denn M
Anatolier , der bei unserem llnfau
der verborgenen Sumpflöcher des -
eingebrochen war , konnte mich
rücktragen. — Und es bleibt für rmv
Zeiten mit der Erinnerung an mer
fahrt rund um Troja das Erden
Getreuen dieser Tage verbunden.

Von Bulair bis hin zum Kdp^ 3
ben auf Eallipoli , und vom Abnd
Tschanak-Kale hinweg bis MM _
jonischen Eefild und an die KLMM
unsere modernen trojanischen
und Türken vereint : Männer uw#
die mit Stolz sagen können, m
Sonne Homers , siehe, sie leuchtet"W
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§ , bringt auch in seinem
(Kaiserstraße 18/20 ) far.

^ ,u 20 Pfg . und Kunstblätter
iit<n getfauf und über » eist den
i^ eilchen Noten Halbmsnd

im Hinblick auf den
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h I«t«" ^ Hilfsorganisationen gedenkt.
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lM der türkischen Waffen bei
? % * «mpfthlen . den Dank an die

im» tflTiUPP*n dadurch abzustatten,
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Ins^ ilin

«Ä deren Ersatzmittel . G. m. b.
Tee bekannt, daß von den ord-

Mgerneldeten und bei ihm oer-
> M -Üen von Rohkaffee vorerst eine
f ^ Scfarnt 10 Prozent jeder einzel-
SM verkauf und zur Röstung unter

^ Dingungen freigegeben wrrd.

rft w
rnn ,

Käufer mindestens die gleiche
Geiltei
1 an
pheit.
'ntnteit]

den
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i Kaffee verkauft werden . Der
wenn aleichzeitig

d, nitz . * .r gestattet , wenn gleichzeitig
ist nur _ t_ _ vj - Afatrfio
(Je
pei

Kaffee und halbes Pfund
f »nlammen 2.20 Ji

an Kaffeeersatzmitteln abge-
3 Set Preis für ein halbes

rnd auf]

toi
;wj d)

darf zusammen 2.20 -K
4. AnGroßverbraucher . Kaf-

W *§ et0 Gastwirtschaften , gemein-
Anstalten und Lazarette darf an

_ "l -, Hälfte desjenigen Quantums
wichen Raten verkauft werden , dasfltWr ... Dnrch--
Esfeteti wöchentlichen Durch-
KflUÄ der letzten drei Betriebs.
bricht . E- muß auch in diesemdie gleiche Menge an Er
^verkauft werden . 8. Fertige Mr

" n geröstetem Kaffee mit Ersatz-
2en mindestens zur Hälfte Kaffee-Wl" , otvois für diele
^/ 'enthalten. Der Preis fur dtese
^ !arf wenn sie 50 Prozent Kaffee
. ggf) M pro Pfund nicht überstei-
^tbalten diese Mischungen einen ge-
Prozentsatz Bohnenkaffee, so ist der

^reis dementsprechend niedriger zu
" Venjenigen Verkäufern von Kaffee,
Minitteln und fertigen Mischungen.

k J obigen Bedingungen nicht ernhal-
ddurch den Kriegsausschutz ihr gesam-
„t an Kaffee abgenommen werden.
Wreise für Käse. Für die seit dem

eingeführten Käse dürfen im Ein.
- die Verbraucher bi» auf wei.

^ höheren Preise gefordert werden.
L soloenden: Für Gouda und Edamer
Mett 2.12 M für da , Pfd ., drei-« 282M für das Pfd., vollfett
>Mfür da« Pfd ., für Emmenthalrr
KT fir das Pfd.

, «mtlicherseits » ird darauf hin.
in Preußen vom 1. Mai ab
Käse dann den inländischen

jftn unterliegt , wenn er nicht al»
Me in der vorgeschriebenen Weise

J  gemacht ist. Es muß also auch
r eingesührter«der gekaufter « usland ».

i mch-äglich mit Etikette . Marke und
treifen versehen werden , andernfall»
i er den Höchstpreisen für Inlands-

Quöchen und Rinderfütze. (Amtlich.)
| bie Ausführungsbestimmungen zu der
wtmachung über dev Verkehr mit Kno-

iInderfüßen und Hornschlächenvom 18
fr die im Zentralblatt für das Deutsche
^veröffentlicht worden sind, ist die Ver-
!von Knochen usw. auf die Verarbei-
i Kiiegsausschuß für Oele und Fette
.»stelle) in Berlin übertragen worden.
>t 5000 oder mehr Kilogramm im
'lsam hat, oder im Laufe einer Woche

hrsam nimmt, ist verpflichtet der Kno-
1 Anzeige zu erstatten . Ueber d.e

«ug sind besondere Vorschriften gege¬

ben. — In Ergänzung der Bestimmungen de'.
Dundesratsverordnung über die Abli -:fcrn "g
von Knochenfett und Knochenfuttermittel ist
erner in diesen Ausführungsoe,nmmungen

angeordnet , daß vorhandene Bestände bis Mai
1016 und jeweils neu hergestellte Mengen in
bestimmten Zeitabschnitten oder beiErreichung
eines gewiffen Betrages dem Kriegsausschuß
ür Oele und Fette bezw. dem Kriegsau -schütz
ür Ersatzfutter angeboten werden müsien.

I 'o « o» den Schweine». Die Provinz
Heffen.Rasiau ist keine der viehreichsten
Provinzen im preußischen Staatsgebiet . Es
entfallen auf 1000Pers «nen im Regierung «,
bezirk Wiesbaden nur 198 Stück Schweine,
im Bezirk Eaffel 391 Stück, während in
viehreicheren Provinzen aus 1000 Personen
über 1500 Stück kommen. Vteharm ist v«r
allem der Bezirk Wiesbaden . Hier hätte b,.
sonders für die Schweinehaltung schon längst
mehr getan » erden müsien. Diese notorische
Vieharmut im Wiesbadener Bezirk ist auch
dadurch anerkannt worden , daß er nunmehr
von H».ere»lieferunt «n befreit worden ist
Die Schweinehaltung bedarf aber fortgesetzt
der Förderung durch die Landwirtschaft
selbst und die überaus schwierige Futterfrage
muß. da Kraftfuttermittel so gut wie nicht
vorhanden und das Kartoffelquantum zur
Fütterungsehr geringbemesien ist. v. r allem
gelöst werden . Aus maßgebenden landwirt-
schaftlichen Kreisen wird nun den Landwirten
warm empfohlen Grünfutter , junger Klee,
dar reichlich vorhanden den erwachsenen
Schweinen , Läufer und Mutterschwein . n
zu reichen und die Schweine auf die Weide
zu treiben . Junger Klee begünstigt den
Fleischansatz, der Weidegang die Gesundheit
und Leistungsfähigkeit der Tiere Durch diese
Maßnahmen « ird erreicht, die Schweine auf
eine hohe Eewichtsstufe zu bringen und
so mit viel Speck dem Markte zuzuführen .^

,,» a rede, sie immerfort von »er
P <ipier »»t ". sagte dieser Tage ein verärger¬
ter und dabei kriege ich an einem  Tage
eine "tseittge Zuschrift von der Steuerkom-
Mission, einen Mahnzettel von oer Stadt,
lasse, eine Vorladun , von der Polizei , zwei
Rechnungen und einen Einrufzettel ; — 1° ,
wenn die Papiernot so groß ist : warum
hält man denn nicht ein mit diesem Schrei,
bereien und verschiebt sie bi» auf spätere,
besiere Zeit ?"

* Sin heiteres Vorkommnis , bei dem eine
Bauersfrau aus der Umgebung Weilburgs
den Schaden und neben diesem auch noch den
Spott hatte , wird aus Weilurg berichtet . Dei
betreffenden Frau wollte es nämlich absolut
nicht in den Kopf, daß die in ihrer Familie
stattfindende Konfirmation infolge des land-
rätlichen Kuchenbackverbots ohne den üblichen
Kuchen gefeiert werden sollte. Doch sie hatte
bald Rat gefunden. Sie ging nach Weilburg
zum Landratsamt und erbat dort die Er¬
laubnis . anläßlich der Konfirmationsferer

Kuchen backen zu dürfen . Auf die Frage des
Beamten ob sie denn auch das nötige Mehl
besitze, .antwortete sie, daß sie Mehl genug
habe sie habe noch einen Vorrat von 75 Pfund
Weizenmehl . «Run , wenn Sie Mehl haben,
dürfen Sie auch Kuchen backen", erklärte der
Beamte mit einem etwas geheimnisvollen

Lächeln und hochbeglückt entfernte sich die
Frau . Doch mit des Geschickes Mächten
kein ew'ger Bund zu flechten - • Während
sich nämlich die Frau in froher Erwartung
des kommenden Kuchengenusies auf demHeim-
weg befand, spielte das Telephon nach ihrem
Heimatsort , und der Bürgermeister erhielt
den amtlichen Auftrag , sofort den nach den
eigenen Angaben der Frau in ihrem Hause
befindlichen Mehlvorrat zu beschlagnahmen
was auch geschah. Unterdes kam die Frau
nichts Böses ahnend , in ihrem Dorf an und
verkündete freudestrahlend ihren Bekannten:

„Eich hunn 's gepackt, eich darf Kuchen backen!'
Was für eine Enttäuschung war es jedoch für
sie, als sie ihre Wohnung betrat und dort er¬
fuhr , was geschehen war ! Run mußte die
Konfirmation doch ohne Kuchen gefeiert wer¬
den — trotz der erwirkten Backerlaubnis.

* Die Sommerzeit und die gefangenen
Russen. Ueber die erste Wirkung der Sommer¬
zeit imRastatterEefangenenlager
berichtet die „Rastatier Zeitung " : Als am 1.
Mai morgens die Begleileute wie gewöhnlich
gegen 6 Uhr (5 Uhr Winterzeit ) in das Rus¬
senlager kamen, um die Rusien zur Arbeit
nach der Stadt abzuholen, lag alles noch in
tiefster Ruhe . Die Rusien waren sehr er¬
staunt , daß es schon um 5 Uhr zurArbeit ginge.
Ein Gefangener wies ganz entrüstet auf seine
Taschenuhr mit der Bemerkung : Erst 5 Uhr,
6 Uhr raporten ! Der Wehrmann veranlaßte
ihn , durch das Fenster auf die nahe Lageruhr
zu sehen: Oh, 6 Uhr ! rief der Gefangene ent¬
täuscht aus , und dann auf seine Taschenuhr
sehend, murmelte er : Uhr kaput!

einem Fluge mit einer Schulmaschine aus 160
Meter senkrecht abgestürzt und hat dabei den
Tod gefunden.

Gericht.
Berlin,  3 . Mai . (WB .) Das Schwurge¬

richt verutteilte die Frau Klara Koh wegen
vorsätzlicher Körperverletzung ihres 17jäh-
rigen Dienstmädchens Minna Reumann mit¬
telst gefährlicher Werkzuge unter Versagung
mildernder Umstände zu 3 Jahren Gefängnis,
von welchen 6 Monate auf die Untersuchungs¬
haft angerechnet werden. Das Dienstmädchen,
ein ostpreußischer Flüchtling , ist infolge der
Mißhandlung gestorben.

Briefkasten der Schriftleitung.
K . H . « et Wiederverheiratung

bet Krieg » witwe  wird das staatliche
Unterstützun - »grld an die Kinder  weiter-
bezahlt.

Eingesandt.
Zu meinem großen Erstaunen ist der

Schluß de« Abendskonzertev auf 9 7» Uhr
estgefetzt w«rden . Es dürfte angebracht sein,

das Konzert erst um 8'/, Uhr beginnen zu
lassen und den Schluß auf 10 Uhr festzu
«tzen, da bei Beginn de» Konzertes die Mu
iker vor leeren Stühlen und Bänken spielen.
Dergleichen dürfte es sich empfehlen, da»
Rachmittagskonzert anstatt um 4 Uhr , um
41/2 Uhr beginnen zn lasien und den Schluß
auf 8 Uhr festzusetzen. — In allen größeren
Kurorten ist die Mustkordnung während der
Sommerzeit in dieser Art geregelt . — Ich
glaube dieser Hinweis « ird wohl genügen,
um den Musikern und dem Publikum gerecht
zu werden.
* J . M.

Anmerkung der Schriftleitung : Dem ersten
Vorschläge stehen viele Konzertbesucher sym>
pathisch gegenüber , und er wird , wie all
jährlich , nächsten» eo ip*o verwirklicht wer
den. Warum aber da, Nachmittagskonzert
um V* Stunde gekürzt werden soll (es dauert
eben von 4—6 Uhr), ist nicht klar.

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Programm für die Woche
vom 30 . April bis 6. Mai.

Täglich Morgenmustk an den Quellen
von 8 bi» 9 Uhr.

Freitag : Konzert der Kurkapelle von 4
bi» 6 und von 8—91/* Uhr.

S «« »t«g : Konzert der Kurkapelle »on
4—6 Uhr und 8—91/* Uhr.

Au» der Nachbarschaft.
Gonzenheim, 4. Mai . Zum Bürgermeister

wurde Rechtsanwalt Albert Kieselstein-
hier gewählt.

Fc « Übel, 3. Mai . Der hiesige Polizei-
diener Jörg , der al » Unteroffizier im Osten
kämpft, wurde mit dem Eisernen Kreuz I.
Klaffe dekoriert.

Haua «. 3. Mai . (WB .) In der Pulver-
fabrik bei Hanau ist heute mittag eineZen-
trifuge explodiert . Ein Mann tot . e»n Mann
leicht verwundet . Der Materialschaden ist
unbedeutend . Der Betrieb der Pulverfabrik
ist ungestört.

KarhaHS Bad Homburg.
Freitag , 5. Mai.

Von 8—9 Uhr Morgenmusik an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertm. Willem Meyer.
1. Choral :Es ist das Heil uns kommen her.
2. Andreas Hofer, Marsch Komzak
3. Ourerture z. Op. Die schöne Helena

Offenbach
4. Laura . Walzer a. d. Optte . Der

Bettelstudent Millöcker
5. Elegie Ernst
6. Aus dem Volke. Potpourri Schreiner

Nachmittags von 4—6 Uhr Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.
1. Immer mobil. Marsch Blon
2. Ouvertüre zur Oper Der Haideachacht

Holstein
3. Altniederl . Volkslieder Valerius

a. Klage , b. Kriegslied.
4. Fantasie ams der Op. Herodias Massenet
5. Ouvertüre z. Op. Die diebische Elster

Rossini
6. Frauenliebe und Leben, Walzer Blon
7. a. An der Wiege Moszkowski

b. Canzonetta Nicode
8. Wiener Volksmusik, Potpourri Komzak

Abends von 8—91/* Uhr Konzert.
1. Ouvertüre und Bachanale aus der Oper

Robert der Teufel Meyerbeer
2. Scherzo aus Boabdil Moszkowski
3. Ave verum cordus Mozart
4. Grosse Fantasie aus der Op. Der

fliegende Holländer Wagner
5. Mein Lebenslauf ist Lieb und Lust.

Walzer Strauss
6. Ein Frühlingstraum Herfurth
7. Ungarisches Rondo Haydn

Der heutige Tagesbericht « ar bi» zn«
Schluß des Blatte » «och »icht eiugetroffeu.

vermischte Meldungen.
Wie das Nachrichtenamt des Berliner

Magistrats mitteilt , haben am 29. April die
Berliner Fischgrotzhändler an mehrere Ostsee¬
orte telegraphiert : „Keine Flundern schocken,
Martt überfüllt ", vermutlich in der Absicht,
die Zufuhr dieses Lebensmittels nach Berlin
zu verhindern . Der Magistrat hat Strafan¬
zeige erstattet.

Gottesdienst der t»raelitischen
Gemeinde,

kamrtag , den 6. Mai:
Vorabend 81/4 Uhr
Morgens 71/, »

. 10. ..
Nachmittag» 4 „
Sabbatende 9*/4 ,

An den Werktagen
Morgens 61/* »
Abends 81/4 »

Auf dem Fliegerplatz Johannisthal ist ge¬
stern nachmittag der bei den Argos -Flugzeug-
werken angestellte Chefflieger Eimer auf

vora «»stchtliche Witterung am 8. Mai
Wechselnd bewölkt, stellenweise leichter

Regen , etwa » kühler.

Umherlaufen von Hunden.
lüde dürfen fortan im Kurgarten , in den Kuranlagen,
im Kaiser Wilhem II. Iubiläumepark nicht mehr frei

iüassen werden.
Eigentümer frei umherlaufender Hunde werden bestraft, die

Migefangen und fall» ihr Eigentümer nicht ermittelt wird, dem
"nstn übergeben werden.

Homburgv. d. H ., den 4. Mai 1916.
Polizei -Verwaltung.

Auf dem Felde der Ehre fiel unser liebe» Mitglied

Hm AH«! Will!
Dir werden ihm stets ein ehrende» Andenken bewahren.

löse

Der Vorstand
des evangel. Mannervereins

und des

Kirchenchors der Gedächtniskirche Kirdorf.

NreiWkkte Flhuhwaren
Herren Größe

Hackenstiesel 40/48 v. 12.50 Mk. an
„ 36/39 v, 11 — . .

Damen
Schnürstiefel 36/43 v. 9.50 Mk. an
Halbfchuh „ v. 7,50 Mk. an
Spangenschuh „ »■ 8 .50 Mk. an
Lederpantoffel „ v. 4.75 Mk. an
Hauspantoffel „ v. 1.50 Mk. au

Kinder
Schnürstiefel 18/22 v. 2.25 M , an

„ 23/24 v. 4 50 Vt. an
„ 25/26 v. 5.— M . an
.. 27/30 v. 7.50 M . an
„ 31/85 v. 9.50 M . an

in braun und schwarzen Leder mit
und ohne Lackkappen.

Allen Freunden und Bekannten , die am Tage unserer
Silberhochzeit

in so liebevoller Weise unserer gedachten, sprechen
wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus.

Verloren
am 1. ein goldenes Uhrenme¬
daillon mit 1 Brillant . Gegen
Belohnung abzugeben in der Ge¬
schäftsstelle ds . Blattes u, 1524.

Gut empfahl, tücht.
Alleinmädchen

in kleinen Haushalt gesucht. Zu erfr.
1525 Saalburgftratze 67,  I.

Jj Qme  erteilt Unterricht in

empfiehlt

Schuhlager
Karl Bickel

(39

Englisch,Französisch,
Deutsch, Bridge . Angebote unter
D. 1491 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Souterrain 1529a
Stiity mit Schlafkammer möbliert
zu vermieten. Anzusehen von 12 bis
3 Uhr. Ferdinands -Platz 14.

Damenrad In unserem Hause Kirdoiferstr. 1,

Mnd'sche Sttftsgasse 20.
Reinigen Sie Jhr Blut!

Dr. Bufleb’s Blutreinigungstee
„Maikur“ ist der Beste ä

30 und 50 Pfg.
Bei Hofl. Otto Voltz , Drog.

gebraucht in gutem Zustande zu
Kaufen gesucht . Angebote unter
K . B . 1523 an dir Geschäftsstelle
dieses Blattes

4 Zimmenoohnung

Paket 2 Zimmer und Küche
im Hinterhaus sofort zu vermieten.
495 « Dorotheenstraße 11.

mit allem Zubehör im 1. Stock, so-
wie 3 gimmerwohnung mit
Zubehör im 2 Stock per 1. Juli
zu vermieten. (1431

Schokoladen- & Conservenfabrit
„Taunus " W. Spies & Co ,

G . m. b. H.
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Möbliertes
Wohn- und Schlafzimmer
zu vermieten. (1471a
__ Höheftrake 44.

Zimmerwohnung
mit Bad, elektrisch Licht, Gar und
allem Zubehör eventl. auch Heizung
in schöner Lage Nähe der Kurgarten»
zu vermieten.
1866a Berthold, Ludwigstraße 4.

Gymnasiumstraße 14
herrschaftliche6 gimmerwohn.
nng Part, oder2. Stock auf sofort
zu vermieten. 1280».

Nähere» I . Fuld , Sensal
und im Hause selbst2 8t.

Eine

3 Zimmerwohnnng
zu vermieten 184a

Haingasse 18.

2 Zimmerwohnnng
i« » orderhau» zu vermieten.
684a. Höhestraße IS.

Saalburgstraße2.
Schöne S gimmerwohnnng
mit Zubehör per 1. Juli zu verm.
1261a Näh.  Tastillostraße 2- 8.

4 Zimmer-Wohnung
im 1. Stock (Elisabethenstraße) per
1. Juli . Im Hinter bau  kleine
2 — 3 Zimmerroohnung, 1
heizbares Zimmer sofort-
Zu erfragen bei 1136a
Eugen Sadtler , Dietigbeimerstr. 16.

^ ôvl. Zimmer
zu vermieten. (1452a

Söheftrahe 42 I.
3 Zimmerwohnung

ab 1. Juli zu vermieten. 1142a
Neue Mauerstraße 8.

schöne I087ä
5 Zimmerwohnung

und Zubehör Sa » und elktr. Lichr,
eventuell 2 Zimmer als Werkstatt
za benutzen, preiswert per 1. Juli
zu vermieten. Eingang Dorotheenstr.

Näh. Thomasstraße 12 Part

Wohnungen1. Stock
2 mal 5 Zimmer mit Zubehör auf
Wunsch auch Gartenanteil zu ver« .

Höhestraße 10 und 10a
590a Bad Homburg v. d. H.

Eine 1293a
2—3 Zimmerwohnung

nebst Zubehör im Seitenbau zu ver¬
mieten. Fischer , Haingasse 15.

WohBBBg»
3 Zimmemohnung
j« vermieten. Nähere» ((443a

Ferdinand».« »laße 19»-

Zu vermieten
schöne Zweizimmerwohnung
(®a«, Wasser und sonstige« Zube-
hör.) Daselbst auch eine kleinere
Wohnung, welche zugegeben werden
kann. (864a

Näherer Obergasse li.

Kleine freundliche 1068a

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. LSwengasfe 37.
Erfrag. Wagner Dietigheimerst. 13

Moderne (77 la
4 Zimmerwohnung

mit Bad, Mansarde und allem Zu-
behör zu vermieten

Dietigheimer str. 24.

2 Zimmerwohnung
mit elektr. Lickt und Ga», sowie
sonstigem Zubehör sofort zu ver« .
449a Mühlberg 11, I

2 Zimmerwohnnng
mit Küche ab sofort zu vermieten
718a) Waisenhausstraße 2.

Louisenstraße 708»3a
1. Stock 8 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör ganz e»tl. geteilt,
auch für Büro geeignet zu vermieten.

Näh. im Gartenhaus I Gt. l.

Elisabethenftraße 32
sind gute und einfach möblierte
Zimmer zu vermieten. 938a

Kleine Wohnung
im Hinterbau. auch einzelne» heiz.

Hotel-Pension̂ 46a
in bester Kurlage enthalt,nd 40 au»-
gestatt. Zimmer, » peisesaol, Terrasse,
großer Garten usw. umständehalber
sofort zu vermieten,  auch unter
günst. Bedingungen zu verkaufen
Näh. I . Fuld , Louisenstraße 26.

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

i« 2. Stock zu vermieten
Sluckenstemweg 16.

470a Zu erfragen Part.

. - ..... Landgrafenstr. 38111. St.
&*re* Zimmer zu "" mieten. Zu er- 3 ev. 4 Zimmerwohnung mit Bab
fragen unter 861am der Geschästsst. | an ruhige Leut» zu vermieten. 485«

Zm2. Stock
meines Hause» ist die Woh.
nung  bestehend au» 3 Zimmern,
Badezimmer, Kammer mit weitere«
Zubehör an ruhige Leute preiswert
zu vermieten. (1036a

Zu erfragen bei

Drei, ober
Vierzimmerwohnung

auf 1. Juli zu vermiete,. (1381«
Z» ersten wallstr «he 5.

Mansardenwohnung
3 Zimmer, Gas, Wasser, sowie son¬
stigem Zubehör sofort oder später
an ruhige Leute zu vermieten.
1017a) Saalburgftraße 3t.

Eine Wohnung
im Hinterhaus mit G«s und allem
Zubehör per sofort zu vermieten.
1096a Höhestraße 32.

2 Zimmerwohnnng
mit Zubehör an kleine Familie ab
1. Juli , auch früher zu »ermieten

August Schick, Haingasse1, I. I255*
Nähere» I Fuld,

Louisevstr. 26.

Hübsch möblirte»
Mansarden-Zimmer

Schöne Aussicht sofort zu vermieten.
Woche Mark 3. 698«

M. Willert, Mühlberg 23.

Elisabethenftraße 30
I ist der Hinterbau bestehend au» 3

Zimmern und Küche nebst allem
Zubehör, möbl. oder unmöbl. sof. zu
verm. (1167a) Zu erfr 1. Stock.

Schön»
3 Zimmerwohnnng

mit Zubehör zu vermieten (583a
Gonzenheim

Frankfurter Landstraße 43.

2. Stock H68a

Zu vermieten
Schöne 2 Zimmerwohnung
mrt Gar und Wasser an bessere
kleine Familie 641g

Orangeriegaff » 4.
Schöne Wohnung

öon 3 bi» 4 Zimmer mit Küche,
Bad und elektr. Licht, möbliert oder
unmöbliert per sofort zu vermieten.
372a Ferdinandrplatz8.

In Gonzenheim
Homburgerstr. 48 neb. d. Bahndamm

» Zimmerwohnung
mit Zubehör nebst großem Garten
sofort zu vermieten. 1175«

Nähere» daselbst.

Mansardenwohnung
mit Ga», Wasser und sonstigem Zu¬
behör zu vermieten. (881a

Loulsenstr. >4.

Schöne

4 Zimmerwohnnng
mit Balkon, Badezimmer und Zu-
behör, im 1. Stock meine» Hause»
zum 1. Juli event. früher zu verm.

Frau Johanna Acker,
754a Gluckensteinweg8.

Kleine Wohnung
sofort zu »ermieten. 1509a

Höhestraße 11 III.

1479a Dorotveenftraße 21.23

Eine schöne
6 Zimmerwohnnng

mit allem Zubehör im 2. Stock de,
Hauses Ferdinandstraße 42 ist vom
1. Juli ab zu vermieten. Nähere»
beliebe man 69 gg
Louisenstraße 107p zu erf ragen.

3 Zimmerwohnnng
2. Stock mit Ga«, Wasser u. alle«
Zubehör zu vermieten. 228a

Staudt,  Louisenstraße 75.
Schöne ——*

bestehend au« 3 — 4 Zimmern mit I ^ ZilNMerWohNNNg
Zubehör ist zu verm mit Balkon, Bad, elektr. Licht, Man-
«llsabethenstraße 30. Zu erst. I . St | färbe, Haltestelle der Elektrischen in

Gonzenheim zu vermieten

3 Zimmerwohnnng
rm J. Stock, mit allem Zubehör ist
versetzung-halber per sofort oder
1. Juli zu vermieten.
H 66a Höhestraße9.

Kleinere Wohnung ,
2 Zimmer, Küche, Ga», Wasser mit hübsche 3,Zimmerwohnung, vollstän.
allem Zubehör sofort zu vermieten | dig neuhergerichtet an ruhige Leute

Nähere» : Löwengafle I p.

5 ZmmiMh»,,,"
mit « ad, Ga» und elektr. jLicht
mvdern eingerichtet zu vermiete,.
444«) FerdinandS.Anlage 19 p.

Wohnung
i« 3. St . 4 Zimmer nebst Küche re
zu vermieten. Zu erfragen
943a Louisenstraße 61'/,

Schöne
3 Zimmerwohnung

I im 1. Stock mit allem Zubehör auf
1. Juli zu vermieten.
1206a Heuchelheimerstraße10.

4 Zimmerwohnnng
im ersten. Stock mit Zubehör sofort
zu vermieten 534a

Louisenstratze 139.

Möblierte Zimmer,
einfache und bessere, zu vermieten.
1403a) Elisabethenstr. 24.

Am Mühlberg 33
zu vermieten.
406a)

Nähere» zu erfragen
Louisenstraße 43.

2 schön möbl. Zimmer
mit und ohne Küche, sowie auch
einzelne Zimmer mit elektrisch Licht,
Ge», Wasser sofort billig abzugebe,.
402a Dorotheenstrahe 7.

Kleine Wohmmg
zu vermieten 818a

Hettinger, Haingasse 18.

2 Zimmerwohnnng
mit Zubehör zu vermiete,.
1198a Louisenstraße 5.

Zu erfragen 998a
Hauptstrahe 14 im »ade,.

Villenviertel Gonzenheim,
Billa 6 Zimmer und Zubehör, Zen.
tralheizung, elektr. Licht, Ga«, kleiner
Garten wegzugShalber unter Selbit.
kostenprei« zu verkaufen, oder auf
sofort zu vermieten. 1203a
Näher«» I . Füll », Louisenstr. 26.

In schöner Lage
freundlicheZ Zimmerwohnnng
sofort zu vermieten. Zu erfragen
1271a Untertor 5.

1. Stock
bestehend*u» 3 Zimmern mit Balkon,
Kicke abgeschloffenem Borplatz und
Mansarden per 1. Juli zu vermiet.
896a Elisabethenftraße 38.

Zimmer'«Hjf
in Gonzenheim zu
926a)Näh. Frankfurts

Schöne
3 Zimmert^

nebst Zubehör SchE
zu vermieten.
424a) Nähere» g

" SchöiT'

3 Zimmertvohi
1. Stock, elektr. Lichtl

Nähere« Baumaterial
(E ©aeu * ((

Obereschbach Frankfurt,
308a Anzuseheil

Sehr schönes
4 Zimmern^

im 2. Stock mit «n,.
Balkon, elektrischem Lich
an ruhige Leute zu ver»
1169a Louises

. Wohnung^

3 bis5Zii
mit Balkon u. sämtlich
zu vermieten, daselbst sj
2—3 Zimmertvo

mit Küche im Hintelh«»,
431a) Nähere» Drow.

Eine schöne

2 Zimmerwoh
nebst Küche an ruhige
sofort zu vermieten,
in der Geschäftsstelle d»

2 Zimmerwohi,
im 1. Stock, mit Balkr.
Zubehör paffend für 2
vermieten. Preis 300
373a Gluckeust e«

Schönt

3 Zimmerwohn
mit allem Zubehör zu«
vermieten.
_ __ Wallftr,

Louisenstraße
Geräumige 3, 4 oderd
Wohnung mit Zubehör
vermieten.

Eine freundlich
2 Zimmerwohi,

im 1. Stock mit Balkon,
Zubehör passend für 2 ,
vermieten. Prei» 300 M
373a) Gluckensteint

2—3 Zimmern»
mit Gartenanteil zu Den
1359a Dirtigheimersw

Eine schöne 638a
4 Zimmerwohnung- - - u[l

mtl Bad und Loggra nebst Zubehör Mansardenwohnung zu vermieten

Schöne
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock Seitenbau, sowie kleine

zu vermieten. Zu erfragen
Louisenftratze 132 b im Lade» Zu erfragen Karl Färber,

1320a) Löwengasse 11a.

Laden mit Wohnung
zu vermieten
362a Waisenhaurstr. ».

In meiner Villa 13470
Hamburger weg  63 (Gemarkung
Gonzenheim) ist der 1. Stock, ent.
haltend 4 Zimmer, Bad, Balkon,
Veranda, 2 Fremdenzimmer mit
Veranda, Ga», elektr. Lich!, Garten,
anteil auf sofort zu vermieten.

Näh I . Fuld , Louisenstr. 26.

Schöne große
3 Zimmerwohnnng

mit Zubehör zu vermieten
658a Thoma-straße 10.

!Im Villenteil Gov
Gartenstraße 8, Ecke.

gut möbl. e». auch leer,
Etage von » Zimmer
Bad, Veranda, elektr. L>ch
vom Kurpark— l Min.
bahnhaltestelle zu verm.,
zimmer kann dazu gegeben

Eine schöne
3oder2Zimmerwohnnng
mit Zubehör und Garten, Anteil zu
vermieten (1229a
Ober Eschbach Hauptstraße 76

Kleine
2 Zimmer-Wohnung

zu vermieten. (1222a
Dietigheimerstr. 17.

Eine Wohnung
bestehend au» 3 Zimmern, und Zu.
behör, Elektr. Licht und Wasser, ist
vom 1. Juli ab zu vermieten.
1254a Herrnacker Nr. 22  Kirdorf

Wohnung
zu vermiet,« 793«

Go«zenh»i« , Hauptstraße 17.

Schöne

4 Zimmerwohnnng
mit Loagia, Küche, « ad nebst Zu
behör, der Neuzeit entsprechen) ein'
gerichtet, und Haurgarten (Obst usw.»
in bester Lage ist unter günstige)
Bedingungen sofort oder später zn
vermieten. Nähere» durch: 1251»

Schüler» Saalburgftraße 57»
Schöne

3 Zimmerwohnnng
mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. FerdinandS.Lnlage 1, I.
1508a Nähere» im 2. Stock

Gluckensteinweg 63
2mal » Zimmerwohnnng mit
Zubehör eo. im Ganzen sofort zu
vermieten. Näherer 1262a

Castillostraße2—8.
Große helle

Werkstatt
zu vermieten. (680a
F . Supp » Louisenstraße 83'/,

Nähe des Bahnhofs
größere Stallungen mit allem Zu¬
behör, auch zu Lagerräumen sehr ge-
eignet zu vermieten. 793a
Jean Kofler»F»rdinand»a»lage 21

Telefon 335.

Zu vermieten
im Vorderhau» 3 Zimmer mit Zu-
behör, Hinterhau» Part 2 Zimmer
mit Kücheu. Keller 1504a

Louisenstraße 74.
merEwortltw für die SchUsu. î ug Friedrich N°chm°«« : ,ür d, , « u»,igE H?t,rich D. , » »u> 33t,[,g Och. dt'-^ chdrucktteü Bad »̂ 0

Einfach und gut
Zimmer

zu vermieten
Elisabethenstraße

In feinster Lage der ob.
eleg. 5 Zimmerm
möbl. oder unmöbl. 3.
kon, elekt. Licht, Ga», '
anteil und sämtliche«
vermieten.

Nähere» nur Parterre
Kaiser Friedrich.Pr

Kaiser Friedrichs
1. Stock 4 Zimmer, Küche
behör ab l7 Juli oder
vermieten. _

I . Idstein, tm

Schöne
3 ZimmertmW

neu hergerichtet, mit
elektr Licht und alle«
fort zu vermieten.
Wallstraße 33,  Ecke


	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

